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Trump vs. Maine: Gerichtsstreit um
Trans-Frauen im Sport entbrannt!
US-Präsident Trump unterzeichnet Dekret gegen

Transmenschen im Frauensport, was zu rechtlichen
Auseinandersetzungen führt.

Das US-Justizministerium hat den Bundesstaat Maine verklagt,
was eine bedeutende rechtliche Auseinandersetzung über die
Teilnahme von Transgender-Personen im Frauensport auslöst.
Justizministerin Pam Bondi erklärte, dass Maine Frauen
diskriminiere, indem es den Schutz von Frauen in Frauen-
Sportarten vernachlässige. Dies steht im direkten
Zusammenhang mit einem im Februar unterzeichneten Dekret
von US-Präsident Donald Trump, das Transgender-Personen,
insbesondere Trans-Frauen, die Teilnahme an Mädchen- und
Frauensport verbietet.

Trump verkündete, dass mit dieser Regelung der „Krieg gegen
den Frauensport beendet“ sei. Das Dekret trägt den Titel



„Männer aus dem Frauensport heraushalten“ und sieht vor, dass
Einrichtungen, die Trans-Frauen oder Trans-Mädchen in ihre
Sportteams aufnehmen, mit erheblichen Konsequenzen rechnen
müssen. Insbesondere drohen Kürzungen von Bundesmitteln für
Schulen und Sportverbände, die keine speziellen Programme
oder Umkleideräume für Frauen bieten.

Kontroversen um Trumps Dekret

Bei der Unterzeichnung des Dekrets war Trump von
applaudierenden Sportlerinnen umgeben. Laut Karoline Leavitt,
der Pressesprecherin des Weißen Hauses, treten die neuen
Regelungen sofort in Kraft. Diese Maßnahme ist Teil einer
breiteren Politik der Trump-Regierung, die in den letzten Jahren
immer wieder gegen die Rechte von Transgender-Personen
gerichtet war. Trump hatte bereits im Wahlkampf angekündigt,
den sogenannten „Transgender-Irrsinn“ beenden zu wollen, und
plant, auch Transpersonen aus dem US-Militär auszuschließen.

Gouverneur Janet Mills von Maine hat Trumps Maßnahmen
scharf kritisiert. Sie äußerte, dass es nicht um den Schutz von
Frauen und Mädchen gehe, sondern um die Durchsetzung seines
Willens gegenüber den Bundesstaaten. Mills verwies zudem
darauf, dass die Trump-Regierung seit zwei Monaten gegen
Maine vorgehe, was negative Auswirkungen auf verschiedene
Gruppen habe. Bei einem Treffen zwischen Trump und Mills
drohte der Präsident mit Kürzungen von Bundesmitteln, sollte
sich Maine dem Dekret nicht fügen.

Inklusion im Sport

Die Diskussion über die Inklusion von Transgender-Personen in
den Sport Bereich ist intensiv und kontrovers. Eine Vielzahl an
Stimmen fordert, dass Sport als Bindeglied zwischen
verschiedenen Geschlechtsidentitäten und Nationalitäten agiert.
Dennoch zeigen sich Widerstände, wie eine aktuelle Situation, in
der die niederländische Transgender-Frau Noa-Lynn van Leuven
nach ihrem Erfolg bei einem Darts-Turnier sowohl Anfeindungen



als auch Proteste von Teamkolleginnen erlebte.

Mit Trumps Ankündigungen, Transgender eine Teilnahme an
zukünftigen Olympischen Spielen zu verwehren, scheint der
Konflikt um Geschlechtsidentität im Sport eine neue
Eskalationsstufe zu erreichen. Stimmen aus verschiedenen
Sportverbänden, wie der Allgemeine Deutsche
Hochschulsportverband (adh), betonen nachdrücklich die
Notwendigkeit von Inklusion und Diversität im Sport, während
die politischen Entscheidungen der Trump-Administration eine
andere Richtung einschlagen.
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